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01.  Welche Funktion hat die Jagd ? 

Bestandesregulierung des Wildes aufgrund fehlender Grossraubtiere, Regulierung 
der Geschlechterverhältnisse und Altersaufbau, Abschuss von kranken Tieren, Unfall- und 
Wildschadenverhütung, Krankheits- und Seuchenbekämpfung, Lebens- 
raumverbesserung durch Reduktion (Gleichgewicht zwischen Lebensraum und 
Wildbestand 

02.  Welche Jagdmethoden kennen Sie (Einzeljagd) ? Zählen Sie 3 auf ! 

Pirsch, Ansitz, Lockjagd 

03.  Welche Jagdmethoden kennen Sie bei der Gemeinschaftsjagd (Jagdgruppen) ? 

Gemeinsamer Ansitz, Drückjagd, Treibjagd, Stöberjagd 

04.  Welche Jagdsysteme kennen Sie ? 

Patentjagd (geschossenes Wild gehört dem Jäger) 
Revierjagd (geschossenes Wild gehört der Jagdgesellschaft und muss käuflich 
erworben werden) 

05.  Welche gesetzlichen Dokumente braucht man um die Jagd ausüben zu können ? 

Jagdfähigkeitsausweis (Bestandene Jagdprüfung), Jagdpatent, Jagdpass (Revier) 

06.  Welches sind die gesetzlichen Brüche ? 

Standplatzbruch, Anschussbruch, Fährtenbruch 

07.  Was bezeichnet man als Fallwild ? 

Als Fallwild gelten alle toten, kranken und verletzten Wildtiere oder Teile davon, sowie 
verlassene oder verwaiste Jungtiere. 

08.  Welche bruchgerechte Baumart verwenden wir (möglichst) beim Wildschwein ? 

Eiche oder Erle (wenn nicht vorhanden auch andere bruchgerechte) 

09.  Beim erlegten Reh sind viele Rachendasseln im Windfang. Ist es genusstauglich ? 

Ja, ohne weiteres ! 

10.  Was kann passieren wenn erlegtes Wild nicht gut ausgekühlt wird ? 

Das Wildbret „verhizt“, wird ungeniessbar durch bakterielle Zersetzung ! 

11.  Was bedeutet „ausgeschaufelt“ und wann, bei wem ist das der Fall? 
Mit 3 ½ – 4  Jahren hat die Gemse alle 4-6 Schaufelzähne gewechselt (ist ausgeschaufelt!) 
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12.  Welche Besonderheit hat das Geweih des ersten Kopfes? (Hirsch) 

Es hat keine Rosenstöcke, selten Knospen und Perlen 

13.  Welche Jagdarten sind auf den Fuchs gebräuchlich ? Zähle 3 auf ! 

Ansitz, Treibjagd, Baujagd (heraus sprengen mit Hunden) 

14.  Was versteht der Jäger unter Pirschzeichen ? (Vor- und nach dem Schuss) 

Losung, Trittsiegel; Schnitthaare, Schweiss, Deckenteile, Organteile, Knochensplitter 

15.  Wie zeichnet ein Reh, wenn es mit der Kugel im Pansen getroffen wird ? 

Es „buckelt“, schlägt deutlich mit den Hinteläufen aus, flüchtet danach 

16.  Wo kann man einen Fangschuss beim Reh antragen und womit ? 

Blattschuss, (Kammerschuss) Schuss ins Hinterhaupt (Genickschuss) 
mit Kugelwaffe, Faustfeuerwaffe oder Flinte mit Fangschussgeber (Einstecklauf) 

17.  Sie haben einen Rehbock erlegt. Was tun Sie unmittelbar danach? (Reihenfolge) 

Besinnen, einschreiben, „marknen“, bergen, aufbrechen, Wildbret beurteilen, letzter Bissen 

18.  Wie nähern Sie sich einem beschossenen Stück Wild ? 

Nicht hektisch, mit geladener, schussbereiter Waffe ! 

19.  In welcher Stellung sollte das gesunde Schalenwild möglichst beschossen werden ? 

Breit stehend, mit möglichst erhobenem Haupt 

20.  Was versteht man unter dem Begriff „Kugelschlag“ ? 

Das manchmal hörbare Geräusch, wenn die Kugel auf den Wildkörper trifft 

21.  In welcher Zeit gilt männliches Schalenwild als besonders „Schusshart“ ? 

Während der Brunftzeit, durch höheren Anteil von Adrenalin und Testosteron im Blut 

22.  Wie können Sie erreichen dass ein langsam ziehender Rehbock kurz „verhofft“ ? 

Durch einen Pfiff, kurzen Ruf, Fiepton (Schrecken) 

23.  Was versteht man unter „Ausneuen“ ? 

Verfolgen einer Marderspur im frischen Schnee bis zu seinem Tagesversteck 

24.  Sie haben ein Schmaltier erlegt (Reh). Ist es "adult" oder "juve" (noch ein Kitz) ? 
(Erkennung) 

Erst wenn der P3 zweiteilig ist spricht man von "adult", im Milchgebiss "juve" 3-teilig ! 
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25. Was versteht der Jäger unter Schusszeichen ? 

Das zeichnen des Wildes auf den Beschuss, der Kugelschlag, die Pirschzeichen! 

26. Was verstehen Sie unter der Bezeichnung „Eingriff“ ? 

Der verstärkte „Eingriff“ am Boden durch Schusseinwirkung ! (Schreckreaktion) 

27. Welche Körperteile verwenden Sie zur „Trichinenuntersuchung“ ? 

Ein Stück des Zwerchfellpfeilers sowie etwas Muskelfleisch der Hinterkeule ! 

28. Welches Organ muss bei Boviden und Schwarzwild entfernt werden ? 

Die Gallenblase ist von der Leber zu trennen ! 

29. Welches ist die ideale Temperatur zur Lagerung von Wild ? 

+ 7º C! 

30. Welche Farbe hat „verhitztes“ Wildbret ? 

Es ist bräunlich/gelblich ! 

31. Welchem Gesetz- und Verordnung untersteht Wildbret ? 

Dem Lebensmittelgesetz und der Fleischhygieneverordnung ! 

32. Wie nennt man das „enthäuten“ von wiederkäuendem Schalenwild ? 

Aus der Decke schlagen ! 

33. Bei welchem Wild spricht man von „Abschwarten“ ? 

Bei Dachs, Murmeltier und Wildschwein ! 

34. Welches Wild wird „Abgebalgt“ ? 

Fuchs, Wildkaninchen und Hase ! 

35. Was ist eine Zoonose ? 

Wildkrankheiten, die auf den Menschen übertragbar sind ! 

36. Welche Trophäen hat das Schwarzwild ? 

Gewaff (obere und untere Eckzähne), Schwarte, Saubart (aus den Rückenhaaren) ! 

37. Welche Trophäen hat das Rotwild ? 

Hirschgeweih, Hirschbart aus der Halsmähne und Grandeln (Eckzähne im Oberkiefer) ! 

38. Welche Trophäen hat das Gamswild ? 

Krickel, Gamsbart aus den Rückenhaaren, Bezoarkugeln (aus dem Vormagen (Pansen) ! 
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Trittsiegel, Fährten was gehört zu wem ? 
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